
 

     

 
    

   

   

 

  

  

 

    

 

  

    

 

 
 

   

     

   

   

 

 

  

   

MERKBLATT 
Anforderungen an die Planung von ökologischen Ausgleichsmaßnahmen 

Bei Bauvorhaben, die eine planungsrechtliche Befreiung gemäß § 31 Abs. 2 oder 3 

BauGB, beziehungsweise eine sanierungsrechtliche Genehmigung gemäß § 144 Abs. 1 

BauGB benötigen, sind zur Verwirklichung ökologischer Ziele der Stadtplanung, 

ausreichende naturhaushaltswirksame Flächen auf dem Grundstück nachzuweisen und 

zu erhalten. Neben einem zu erreichenden Mindest-Biotopflächenfaktor ist die 

Nutzbarkeit der Hofflächen durch die Zielgruppen des Gebäudes sicherzustellen. Die 

einzureichende BFF- und Freiflächenplanung muss den fachlichen Anforderungen des 

Bundes Deutscher Landschaftsarchitekt*innen entsprechen. 

Planunterlagen 

   1) Bestandsplan der Außenanlagen mit Bestands-Biotopflächenfaktor (BFF):

• Maßstab 1:100 oder 1:50 (in Abhängigkeit von der Grundstücksgröße und der

Komplexität der Planung)

• Darstellung der Grundstücksgrenzen, Zufahrten, Müllflächen, Grünflächen,

Sträucher, Lichtschächte, Kellertreppen, Wasserzapfstellen, Beleuchtung,

Fahrradstellplätze etc.

• Bäume sind gemäß der Verordnung zum Schutze des Baumbestandes in Berlin

(Baumschutzverordnung – BaumSchVO) jeweils mit einem Stammumfang ab 80

cm, gemessen in einer Höhe von 1,30 m über dem Erdboden darzustellen. Liegt

der Kronenansatz unter dieser Höhe, ist der Stammumfang unmittelbar unter dem

Kronenansatz maßgebend. Mehrstämmige Bäume sind geschützt, wenn

mindestens einer der Stämme einen Mindestumfang von 50 cm aufweist.

Darstellung der Kronendurchmesser der geschützten Bäume

• Eintragung der Flächenmaße für die Berechnung des Bestands-BFF

• Materialangabe der teil- und vollversiegelten Bestandsflächen
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2) Ausführungsplan der Außenanlagen sowie Dachflächen mit Ziel-BFF:

• Maßstab 1:100 oder 1:50, gegebenenfalls Details im Maßstab 1:20

• Darstellung der Grünflächen, Leitungen, Lichtschächte, Wasserzapfstellen, 

Kinderspielgeräte, Fahrradstellplätze etc.

• Darstellung der vertikalen Begrünung (Fassadenbegrünung) durch Schnitte, 

Ansichten oder geeignete Skizzen mit Flächenmaßen

• Anzahl der erforderlichen Abfallbehälter mit Literangaben; Bitte beachten Sie 

unbedingt den BSR-Müllstandplatz-Planer.

• Eintragung der Flächenmaße für die Berechnung des Ziel-BFF.

• Materialangabe und Aufbau der teil- und vollversiegelten Flächen

• Bei Dachbegrünung ist der Substrataufbau anzugeben

3) Pflanzplan

• Maßstab 1:100 oder 1:50

• Darstellung jeder Pflanze (Bäume, Sträucher, Bodendecker, Stauden, 

Fassadenbegrünung) mit genauer Position im Plan

• Erstellung einer Liste mit botanischen und deutschen Pflanzennamen, Anzahl und 

Sortierungsangaben (z. B. gemäß Baumschul- bzw. Staudenkatalogen)

4) Kurze Baubeschreibung der geplanten Ausgleichsmaßnahmen

• Darstellung, welche Zielgruppen mit welchem Schwerpunkt den Hof zukünftig 

nutzen

• Begründung warum bestimmte Materialien und Pflanzen für die 

Ausgleichsmaßnahmen eingesetzt werden sollen unter Berücksichtigung der 

Standortbedingungen

• Beschreibung der zukünftig erforderlichen Pflegemaßnahmen 
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5) Anforderungen an die Maßnahmen (soweit in der Planung enthalten)

• Bei der Begrünung einer Nachbarwand ist bei der Antragstellung die Zustimmung

des Nachbarn/der Nachbarin vorzulegen

• Der Neubau von geschlossenen Einfriedungen ist bis 2 Meter Höhe zulässig

(BauOBln)

• Bei Bepflanzungen an der Grundstücksgrenze sind die Mindestabstände gemäß

Nachbarrechtsgesetz Berlin einzuhalten

• Es ist auf eine standortgerechte Bepflanzung zu achten

• Falls geschützte Bäume gefällt werden oder über den genehmigungsfreien

Umfang (siehe dazu § 4 Absatz 4 Baumschutzverordnung) hinaus eingekürzt

werden sollen, ist dafür ein schriftlicher Antrag bei der Unteren

Naturschutzbehörde/Baumschutz zu stellen.

• In der Zeit vom 1. März bis 30. September dürfen gemäß § 39 Absatz 5 Nr. 2

Bundesnaturschutzgesetz keine Bäume gefällt werden.

• Vor der Durchführung der Baumfällungen, Strauchrodungen und Heckenschnitt ist

der Vogelschutz zu beachten.

Die Unterlagen sind mit dem Bauantrag einzureichen. 

Stadtentwicklungsamt Neukölln 
Karl-Marx-Straße 83 
12040 Berlin 
Tel. (030) 90 239-3466 
stadtplanung@bezirksamt-neukoelln.de 

©Stadtentwicklungsamt Neukölln
Stand 02/2023 
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